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NaSe« .
Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben unterm 26 September 1913
gnädigst geruht , den Obereisenbahnsekretär
Otto Umminger in KönigSbach zum Ober-
stationskontrolleur zu ernennen .

ß Karlsruhe , 9 Okt . ( Schwurgericht .)
Die Geschworenen beschäftigte heute wiederum eine
Anklage wegen Meineids . Diese richtete sich gegen
den Ziegeleiarbeiter Friedrich Schwab aus Kuchhart.
Der Angeklagte war zuletzt in Bischweier in der
Ziegelei der Firma Degler u . Bahn in Rastatt be¬
schäftigt. Geschäftsführer dieses Unternehmens war
der Verwalter und Ziegeleimeister Reinack. Dieser
ließ sich wiederholt Mißhandlungen der ihm unter¬
stellten galizischen Arbeiter zuschulden kommen, ins¬
besondere am 27 . Oktober. Damals schlug er dem
Arbeiter Romanowski mit einem Ziegelstein auf den
Mund und stieß ihm damit ins Gesicht, sodaß dieser
verschiedene blutende Quetschungen davontrug . Roma¬
nowski ließ sich diese Behandlung nicht gefallen und
erstattete gerichtliche Anzeige . So kam es, daß sich
der Ziegeleimeisler Reinack am 15 . Dezember vor dem
Schöffengericht Rastatt wegen Körperverletzung ver¬
antworten mußte . Unter den Zeugen befand sich auch
der heutige Ziegeleiarbeiter Schwab , welcher unter
seinem Eide angab , daß Romanowski sich selbst ver¬
letzt habe , indem er zufällig mit seinem Gesicht an
einen Backstein gestoßen sei. Die Angaben anderer
Zeugen bekundeten das Gegenteil und sagten aus ,
daß bei dem geschilderten Vorgang eine Mißhandlung
vorgekommen sei . Da anzunehmen war , daß Schwab ,
um dem Ziegeleimelster aus der für ihn unangenehmen
Lage herauszuhelfen , falsche Angaben gemacht hatte ,
wurde gegen ihn eine Anklage wegen Meineids er¬
hoben . Nach dem Wahrspruch der Geschworenen
wurde der Angeklagte des fahrlässigen Falscheides
schuldig gefunden und mit 6 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft , bestraft .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte in der
heutigen Nachmittagssitzung die Anklagesache gegen
den Schlosser Stefan Stößer aus Ottenau wegen
Notzuchtsversuchs zur Verhandlung . Die An¬
klage ging dahin , daß Stößer des ihm zum Vorwurf
gemachten Verbrechens am Nachmittag des 13 . August
im Walde zwischen Sellbach und Gaggenau schuldig
gemacht hat . Der Angeklagte wurde durch die Be¬
weisaufnahme überführt Die Geschworenen bejahten
außer der Schuldfrage auch die Frage nach mildernden
Umständen , worauf der Schwurgerichtshos unter An¬
rechnung von 1 Monat Untersuchungshaft auf 6 Mo¬
nate Gefängnis erkannte.

Freitag den 10. Oktober 1913.
Karlsruhe , 9 Okt. Der Gesamtvor -

staud des Verbandes badischer Grund -
uud Hausbesitzervereine wird am Sonn¬
tag den 12 dS . MtS . in Karlsruhe zusammen¬
treten zur Besprechung der LandtagSwahlen ,
der Hypothekenfrage und der Gemeindebe-
steuerung .

Karlsruhe , 8 . Okt. Nach der jüngsten
amtlichen Nachrveisung über den Stand der
Maul - und Klauenseuche sind in Baden
von der Seuche heimgesucht im Amtsbezirk
Engen 3 Gemeinden mit 25 Gehöften , Bonn»
darf 1 Gemeinde mit 1 Gehöft und WaldS -
hut 2 Gemeinden mit 7 Gehöften . Das übrige
Land ist seuchenfrei . Bayern und Elsaß-
Lothringen sind gleichfalls von der Seuche
heimgesucht, dagegen Hessen , Hohenzollern und
Württemberg seuchenfrei.

^ Mannheim . 9 . Okt. In der Gießerei
der Lanzschen Fabrik ereignete sich ein töd¬
licher Unglücks fall Der Arbeiter Gehring
geriet unter eine 25 Zentner schwere guß¬
eiserne Welle und wurde derart zusammeu-
gedrückt , daß der Tod des Verunglückten ulS-
bald eintrat.

Freiburg , 8 . Okt. Die Obstver -
kaufStage der Badischen Landwirt¬
schaftskammer in Kehl am 3 Oktober
und in Freiburg am 6 Oktober nahmen
einen außerordeutlich befriedigenden Verlauf.
An beiden Stellen wurde der Ausstellungs¬
raum am Tage des Verkaufs völlig geräumt.

»v Efringen , 9 . Okt. In den von der
Reblaus heimgesuchten Weinbergen wird jetzt
gründliche Arbeit vollzogen . Alle Pflanzen
werden auSgerottet und vernichtet . Nachdem
nun der Herbst vorbei ist , steht nach der gründ¬
lichen Vorbehandlung mit Petroleum , Schwefel¬
kohlenstoff und Creosotseifenlösung nichts mehr
im Wege , um da- BernichtungSwcrk beenden
zu können .

G Leopoldshöhe , 9 Okt . Auf der
hiesigen Station fiel der 35jährige Bahnan-
aestellte Rüdig von Basel beim Rangieren von

85. Jahrgang.
einem Wagen , geriet unter die Räder , die
den Kopf vom Rumpfe trennten . Der
Unfall ist darauf zurückzuführen, daß das Tritt¬
brett der Wagens durch dm Regen naß war und
der Verunglückte beim Aufspringen abrutschte .

-«p Konstanz , 9 Okt. In der Nähe des
Konstanzer Hafens , beim WaldhauS Jakob,
ereignete sich ein schweres Schiffsunglück . Der
bei der Octskraukenkasss avgestellte Kaufmann
Held unternahm mit seiner Frau, einem Kinde
und der 20jährigen Tochter des Hausmeisters
Henn eine Segelpartie. Bei dem sehr starken
Sturm kentsrte das Boot . Sämtliche Insassen
vermochten sich an dem Boot festzuhalten , bis
auf taS 20jährige Mädchen , welches den Tod
in den Wellen fand . Der österreichischeDampfer
„ Kaiserin Elisabeth " bemerkte die Schiff¬
brüchigen und nahm sie auf. Nach einer
anderen Meldung handelt es sich nicht um
den Kaufmann Held , der mit seinen Ange¬
hörigen im Boote saß, sondern um den Tape¬
zierer Knapp . Dieser entging mit seinem Kinde
nur dadurch dem sicheren Untergang , daß er
sich rittlings auf das treibende Boot schwang,
während sich seine Frau am Steuer festhielt .

D-ntfche» « eich.
Berlin , 9 . Okt . Wie die B Z . a. M.

erfährt, wird der Kaiser nach den neuesten
Anordnungen mit dem Jagdbesuch beim Erz¬
herzog Franz Ferdinand einen Abstecher
nach Wien verbinden und wahrscheinlich am
26 . Oktober den Kaiser Franz Josef in Schön¬
brunn besuchen . Wie lange der Aufenthalt
dort bauern wird, steht noch nicht fest.

* Kassel , 10 . Okt. Um für Arbeitslose
in den Wintermonateu Arbeitsgelegenheit zu
schaffen , beschloß dis Stadtverordnetenver¬
sammlung , die Ausführung von städtischen
Straßenarbeiten zu beschleunigen Bei dieser
Gelegenheit wurde festgestellt, daß Arbeits¬
losigkeit in Kassel noch nicht besteht ; daß viel¬
mehr die Großbetriebe hinreichend beschäftigt
sind und immer noch neue Arbeiter einstellen
können.

Aserrilleton . 19)

Zitzeunerliebe .
Erzählung aus der Puszta von Anny Wothe .

(Fortsetzung.)

„ Weißt, " flüsterte ManoS, „der Graziella,
der Armen , die damals auf und davonging ,
den LajoS zu suchen , ist es auch gar schlimm
da draußen ergangen . Krank zum Sterben
ist sie heimgekehrt. Drüben in der Csarda
liegt sie ganz bleich und sagt kein Wörtlein.
Nur Augen macht'S zum Erbarmen , und alle
stehen drum rum, und keiner kann ihr helfen.
Weißt 'S ! "

„Nein , nein, " wehrte Erzi, „aber ich will
zu ihr , der armen Graziella , und ihr sagen,
sie soll beten . Vielleicht heilt die Mutter
Gottes ihr Herze auch, wie das weinige .

"
Ec zog sie lächelnd an sich „Paß auf,

Schatz " sagte er . auf die Hütten des Dorfes,
das sie erreicht hatten, zeigend, „nicht lange
mehr, dann kehrst Du nimmer hier eia . Wenn
draußen ans der Steppe das Arvalavyhaj
blüht , dann steht unser Hüttchen . Gelt , das
gefällt Dir ?"

Sie legte die Arme fest um seinen Hals .
„Ich danke Dir, lieber , guter, braver ManoS ! "

Dann ging sie ins Dorf glücklichen Herzens.
Er folgte ihr nicht, aber er stand lange von
ferne , selbst dann noch, als sie längst seinen
Blicken entschwunden war .

Und während er so glücklich und fröhlich
an die Tanya auf der Steppe im Frühling
dachte , da lag drinnen in der Csarda auf
dürftigem Lager ein müdes, blasses Menschen¬
kind und schaute mit großen , glänzenden
Augen träumerisch in die Weite .

Graziella war'S , das schwarzäugige Zi-
geuuerkmd. An ihrem Bette kniete Zogo , die
Zigeunermuttec. Am Fußende des Lagers
stand Joszi , der Zigeunerhauptwann , und
starrte düsteren Blickes auf das müde , bleiche
Geschöpf , das sein Glück auSmächte , und daS
doch kaum einen Blick für ihn übrig hatte.

„Kommt er noch immer nicht , Groß¬
mutter.

" fragte Graziella ganz wie einst, und
hob die müden , abgezehrten Hände bittend
empor , „kommt er noch immer nicht ?"

„Rein , Kind , nein , wie sollte er wohl .
Der Weg ist weit und der Schnee ist tief.
Aber schlafe , mein Püppchen , schlafe . Dar
macht gesund, das macht stark.

"

„Hörst Du'S , Joszi, " sagte Graziella zu
dem Hauptmann gewandt, „sie sagt , ich sollte
schlafen . Du weißt am besten, daß man nicht

schlafen kann, wenn 'S im Herzen brennt , wie
eine lodernde Glut. Du weißt eS ! "

„Komm her zu mir," fuhr sie in leisem,
heißem Flüstertöne fort, „ komm her zu mir,
ich will Dir erzählen , wie eS mir da draußen
in der weiten W lt erging.

"
Joszi kam dicht an Graziella heran und

faßte ihre Hand .
„Du bist traurig gewesen, Graziella," sagte

ec warm, „ traurig und krank, aber nun wirst
Du genesen. Sieh , die Großmutter und ich,
wir wollen Dich hegen und pflegen und —"

„Nein , Joszi , nein," wehrte Graziella,
„ ich bin so müde , ich möchte schlafen gehen,
aber ich kann nicht von hinnen , bevor ich „ihn"
nicht noch einmal gesehen . Ich weiß , daß er
hier ist , ich fühle seine Nähe , warum kommt
ec nicht zu seiner armen Graziella ?"

Die alte Zigeunermutter und Joszi sahen
sich fragend an .

„Er ist im Schlitten über die Steppe ge¬
fahren , mein Täubchen , mein Goldchen, "
tröstete dis Alte , „und er wird bald zurück
sein Du schliefest, als er hier war , der LajoS .
Heilige Mutter Gottes , was ist der für ein
feiner Herr geworden " — unterbrach sie sich .
„Also, Du schliefest gerade und da wollte»
wir Dich nicht wecken , aber gleich , mein
Herzchen, gleich wird er hier sein .

"



* Barmen , 9 Okt . Tin junger Kaufmcmn
auS Barmen und ein junges Mädchen wurden
hier auf einer Bank am Nationaldenkmal
fitzend , erschossen aufgefunden . Man vermutet ,
daß eS sich um ein LiebeSdrama handelt .

S t u t t g a r t , 7 Okt. Die wohl feststehende
Tatsache , daß unser Mitbürger Kaufmann
Leo Schweyer als Mörder auS der Welt
gegangen ist , hat in weiten Kreisen der Stutt¬
garter Bürgerschaft geradezu wie eine Sen¬
sation gewirkt Schweyer war hier in den
weitesten Kreisen bekannt , wenn man ihm
auch nicht gerade Sympathien entgeaenbrachte .
Der Mann hatte eine robuste Art, sich in den
Borderarund zu drängen und eine Rolle im
öffentlichen Leben spielen zu wollen , die viel¬
fach einen üblen Eindruck hinterließ . Immer¬
hin hat Schweyer aber doch manches erreicht.
Als einer der Gründer der Württ . Gläubiger -
schntzverbandcS hatte er sich an die Spitze
SeSselben geschwungen. Schweyer betrieb hier
in der Olgastraßs unter der Firma C Schweyer
u . Co . ein W : iß - und Wollwareugeschäfl . Daß
im letzten Grunde ihn zerrüttete Vermögens -
Verhältnisse in seine verbrecherischen Projekte
hineingedrängt haben , unterliegt wohl keinem
Zweifel . Schweyer , der Mitte der Vierziger
stand , hinterläßt Frau und vier Kinder , denen
durch seine grausige Tat und schrecklichen Tod
eine schwere Prüfung auferlegt »worden ist .

Kraukreich.
* Paris . 10 . Okt . Der Sozialist Grangier

stellte im Gemeinderat den Antrag , einer
Pariser Straße den Namen August Bebel zu
geben.

* Paris , 10 . Okt Wie aus Reims
gemeldet wird , wurden den Winzern in Ay
und Mareuil infolge Mangels an Arbeitern
von den Militärbehörden mehrere Soldaten
für die Weinlese zur Verfügung gestellt.

Schweiz.
Lugano , 9 . Okt . Beim Bahnhof Cade-

nazzo verunglückte heute morgen 4 Uhr
infolge Unterwaschung des Bahndamms durch
heftige Gewitterregen der Zug Belinzona -
Locarno . Nur die beiden letzten Wagen
blieben auf dem Geleise stehen . Der vordere
Teil verschwand im Wasser. 5 Eisenbahn¬
beamte wurden getötet ; einige Reisende
wurden verletzt.

Spanten .
* Madrid , 10 Okt . Präsident Poin -

care und Minister Pichon wohnten gestern
nachmittag einem Gartenfest bei , das von den
städtischen Behörden gegeben wurde . Der
Bürgermeister übergab dem Präsidenten eine
kostbare goldgetriebene Vase Ts wurden
zwischen ihm und dem Präsidenten Begrüß¬
ungsansprachen ausgetauscht , in denen sie die
spanisch - französische Freundschaft feierten .

Bon » Balkan .
* Bukarest , 10. Okt . Die offiziöse Presse

dementiert die Nachricht von einer neuen

Graziella nickte. „ Wenn er kommt, Groß¬
mutter, " flüsterte sie leise , „ so sagt ihm nichts,
hörst Du , Joszi , auch Du nicht , daß ich seinet-

lwegen in die neue Welt gegangen Es könnte
ihn kränken.

" Ein Lächeln, süß und berückend ,
6däS alte , entzückende Lächeln irrte momentan
um jhren Mund . Dann umflorten sich die

3HÄeu »wisder, und wie Trauer klang es . als
ipjBeffb -rsagte : „ Er weiß nicht , welche Qual .
'Me^K^ Psin ich seinetwegen erduldet . Wie ich"
mstOlMMn Füßen und todwundem Herzen

'GWrMstdk ^'
tzu Stadt zog , ihn zu suchen .

FiMcheti Hichn , welchen Spott der Menschen
tE -eMilM kWSßte, ^ jch mir durch Tanzen

Whselig meinen Lebensunterhalt
iWWÄSPUDMzMöHch tanzen , mx„n das Herz

brechen ÄM Ät Rräuer und Not ! Oft war
unter der Last des

Elends »usammenbrechen : aber immer wieder
M M iWt » suchen , nach dem

OW <Wz WKs iklsWWnloser Qual . Jch
dWKe ^o8mcn? 'W(U, Mß> evMcht mehr LajoS

MaeWfgroßsr Künstler
MMdStiöM . ^Mld,ÄMH, -2dr» sah ich ihn
MM rWkstziif -der GkrAMdWien , aber

NsreM ,
-Hid^ -oi^ ML stch -ss- dl«- und sehr

utzKneW^ K 2rov , rnd ?M tchiu ch .-(.
„ Lajoö ^ tiSss -SlN^ SAflsMjgistnKt Gca-

ziella nicht mehr ? "

Mobilmachung Die Grenzzw schenfälle
könnten das Gleichgewicht auf dem Balkan ,
das durch dm Frieden von Bukarest geschaffen
wurde , nicht stören

Amerika .
* New - Iork , 10 Okt. Präsident

Wilson emzüudei heute nachmittag durch
einen Druck auf einen Knopf bas am Garn-
bon - Deich des PaoamokanalS angebrachte
Dynamit. Damit wird die letzte Schranke fallen ,
die bisher noch den Kanal vom Meere trennte.

Vereins - Nachrichten.
Durlach , 10 . Okt . Mit einem vorzüglich

verlaufenen Kon zerr beging am letzten Sams¬
tag der Gesangverein „ Freiheit " unter
der tüchtigen Leitung seines Chormeisters Herrn
Louis BaldaS aus Karlsruhe im großen Saale
des Gasthauses zur Blume das Fest seines
zweijährigen Bestehens . Welches Interesse man
dem jungen Verein eutgegenbrachte , zeigte der
gute Besuch . Der Verein scheute weder Kosten
noch Zeit , um mit einem schön zusammen-
gestelllen Programm seine Zuhörer zu be¬
friedigen . Als Solisten für den Abend waren
gewonnen : Fräulein KlaraSteiawaun (Klavier),
Herr Louis Baldas (Bariton) , sowie anstelle
des verhinderten Herrn Calnbach Herr Strobel
(Violine), sämtliche auS Karlsruhe. Mit dem
Freiheit« chor „Märzluft " von Angerer er-
öffaete der Verein das Konzert , welcher recht
wirkungsvoll vorgetragen wurde . Mit den
Chören „ Heimattraum" von Baumann . „ Er¬
munterung" von BaldaS , „ Mairosengrab" von
Sonnet konnte man so recht ersehen , daß der
Verein über ein gutgeschultes , kräftiges
Siimmenmaterial verfügt . Als Glanzpak . kt der
Männerchöre darf mit Recht das letzte Lied
„Drei Wanderer" mit Klavierbegleitung von
RypinSki aenannt werden , welches mit Exakt¬
heit und Rinheit vorgetraqen wurde , so daß
sich die Sänger zu einer Dreingabe verstehen
wußten . In Fräulein Steinmann lernten wir
eine Klaviervirtuosin kennen , die uns schwere
Kompositionen von Brahms und Chopin mit
vollendeter Technik vorlrug. Reicher Beifall
lohnte auch sie , sodaß sie sich zu einer Drein¬
gabe verstehen mußte Herr L Baldas , von
dem in lctzler Zeit nur lobenswertes in ver¬
schiedenen Zeitungen berichtet wurde , sang
mit seiner weichen , umfangreichen und gut
drnchgebildeten Baritonstimwe : „Zwei Stern¬
lein " von Oblieger , „Das grüne Band" von
Schubert , sowie eine Einlage aus „ Undine"
von Gumbert. Gerade die letzte Komposition
ließ recht deutlich den Künstler in seiner
Stimme « kennen. Herr Strobel erfreute uns
mit einigen Violinvorträgen; auch ihm wurde
reicher Beifall zuteil Die Begleitung der
einzelnen Solls lag in Händen von Fräulein
Stemmonn . Auch hier wußte sie sich mit
großer Geschicklichkeit der schwierigen Aufgabe
zu entledigen . Den Schluß des schön ver-

„ Grazieüa, " sagte er wie sich besinnend,
„ ganz recht , die kleine Graziella auS der
Puszta .

"
„ Komm heute abend in meine Wobnung ,

da will ich sehen , was ich für Dich tun kann.
"

Jch ging am Abend zu ihm , und da stand er
mir so fremd und kühl , wenn auch freundlich
gegenüber , als hätten wir uns nie gekannt.
Er schalt mich , daß ich Tuch verlassen , er
schalt mich , daß ich ihm gefolgt , und er bat,
er flehte mich an , wieder zu Euch heimzu¬
kehren Er bot mir Gold , elendes Gold , uln ,
wie ec meinte , mich vor Hanger und Elend
zu schützen , aber ich wollte nicht hören , ich
sagte »hm , daß ich nichts wollte , als bei ihm
bleiben , nichts als seine Liebe. Da sah er
mich ernst und traurig an und sagte langsam :
„Du verlangst Unmögliches , Kind , verlange
nicht mehr , als ich Dir gebe« kann .

"

„Hast Du nicht versprochen, mich einst mit
Dir zu nehmen , damit ich Dein Weib werde ?"
frug ich ihn .

LajoS neigte das Haupt . „Ja , das habe
ich , Graziella, aber ich war damals ein törichter
Knabe , der sein eigen Herz noch nicht kannte,
aber j tzt , Mädchen , jetzt kenne ich er . und
es wäre Sünde gegen Dich , gegen mich und
gegen eine andere , wenn ich Dir folgte. "

laufeueu Konzerts bildete ein Tanz, welcher
alt und jung noch bis in die frühen Morgen¬
stunden bei den Klängen einer Abteilung der
Feuerwrhrkapelle in schönster Harmonie bei¬
sammenhielt . r.

X Durlach , 10 . Okt . Goethe hat einmal
zu reckermann gesagt : drei Dinge möchte er
noch erleben : dm Durchstich des Isthmus von
Suez, den Durchstich des Isthmus von Panama
und oie Kanaloerbmdung zwischen Main und
Donau . ES mutet uns heute , wo wir das
erste und das letzte Wahrheit geworden sehen ,
etwas verwunderlich an , den Suez-Kanal und
den Ludwigs - Kanal gewissermaßen auf eine

j Stufe gestellt zu scheu . Hier hat sich der
! Olympier in der Abschätzung der B -ukehrS-
bedeutung dieser Verbindung zwischen Nordsee
und Schwarzem Meer sehr gehrt. Mit voller
Klarheit aber hat er die ungeheure Wichtig¬
keit des Suez - und Panamaweges oorauS -
geahnt ; insbesondere was er über den Pa¬
nama-Kanal schreibt , könnte heure geschrieben
werden . Vor allem har er auch schon ersaßt ,
daß dieser Kanal m erster Linie im Interesse
der nordamsrikanischen Union liegt und jeden¬
falls von dieser Nation gebaut werden müsse .
ES ist so gekommen ; dis Nordamerikaner
haben mit ihrer ganzen Energie und Kapital¬
kraft das von den Franzosen begonnene Werk
glänzmd zu Ende geführt , rascher als man
es gedacht hatte . Bereits ehe das Jahr zu
Ende geht , w :rd aller Voraussicht nach der
SchiffahrtSweg zwilchen dem Atlantischen und
Pacflschm Ozean fertig werden , wenn auch
seine offizielle Eröffnung erst auf den über¬
nächsten Winter in Verbindung mit der Welt¬
ausstellung in San F - arcirco geplant ist . Die
Augen der ganzen Kuliurwelr sind auf die
Vollendung dieses gigantischen Unternehmens
gerichtet, dessen lange , dramatisch wechseloolle
Geschichte damit einen für die Menschheit
ehrenvollen , den bösen „ Panama- Skandal"
wettmachenden Abschluß findet und von dem
noch unabsehbare Umwälzungen im Weltver¬
kehr und in der politischen Machtstellung der
Völker zu erwartm stad.

Mit Recht hat der Kaufmännische
Verein Durlach E B diesen Zeitpunkt
ergriffen , um Herrn Professor Dr . Georg
Wegener von der Berliner Handelshochschule
zu einem Vortrage am 14 . Oktober zu ge¬
winnen über das Thema : „Der Panama -
Kanal , seine Geschichte, seine Her¬
stellung , seine künftige Bedeutung "
Der Vortrag beruht aus Studien des viel-
gereist . n Forschers an Ort und Stille und
wird von Lichtbildern eigener Aufnahmen be¬
gleitet sein . ES ist nicht zu zweifeln , daß
dieser Vortragsabend nicht nur dem Kauf¬
mann , sondern jed -m , der die großen zeit¬
geschichtlichen Vorgänge mit Verständnis ver-
tolgt , von hohem Jntercsst sein w rd .

„ Du liebst eine andere ! " rief ich voll
wahnsinniger Angst und Hast.

„Du sagst eS, " antwortete er mst bitterem
Lächeln , „aber zu meiner eigenen Qual "

„Die Gräfin ! " schrie ich von einer plötz¬
lichen Ahnung ergriffen , auf.

Jch sah nur noch , wie er bis in die Lippen
erbleichte, dann war ich aus dem Zimmer
und in die Nacht hinauSgestürzt . — Tag und
Nacht « änderte ich , zu Euch , zur Heimat.
Ein Pätzchen zum Sterben noch , das war
alles . Wie ich erkundet, war die Gräfin Jlka
in der Puszta. Jch dachte , ich hoffte , daß
auch er dann vielleicht käme, ein Sträußleiu
auf mein Grab zu legen.

Erspart mir den mühseligen Weg zu be¬
schreiben , den ich bettelnd zurücklegte, obgleich
er klein ist im Vergleich zu dem Weh , das
meine Brust durchwühlt . Und nun laßt mich
schlafen , und wenn er kommt — ich wußte
ja , daß er kommen würde — " sagte sie mit
glückseligem Lächeln , „ dann laßt ihn einen
Augenblick mit mir allein , daß ich Abschied
nehme» kann .

"

(Fortsetzung folgt .)



Trauben ,
k

Nächster Tage treffen 2 Waggons

schwarze eingestampfte Trauben A
Mss " I . Huatitüt ^

für mich ein und gebe dieselben faßweise ab .

Meine « eu asphaltierte Kegelbahn ist für einige Abende

noch zu vergeben , waS empfehlend anzeigt
8Ls » , I

Schöne tebende Mheinbackstsche ,
Kechte, Barsche « . Aresen

sind am Samstag morgen auf dem Wochenmarkt zu haben .
Schindele L Weicherl .

; llsssil llsseu r
^ frischgeschossene , bringe morgen auf dem Wochenmarkte ^
^ (beim Brunnen ) , ganz und zerlegt , billigst zum Verkauf . ^
2 Osk » r Sorouüo , HHlserailt . '

^ SVILLS ^ ILV 'r
vormals «l . 8eliaii 2

Ls -nxlsbr . 23 VurKsvI » Ls .uxbsbr . 23

kür Serdst uiick Maler ist mein I-sger in slleu
LrULeln reiodUedsortiert,vas iod diermit, mit Ser
Litte um railireioilsuLesuod , emptedieuä auseigs.

Vom 1 . Oktober ab ist mein Oesebätt an
8onntaAen von 11 - 1 Ilbr geöbknet.

Franzöli ^cUs fliuere Mvfläpjek
prima Ware , sind zu haben , gleichzeitig kann auch gekeltert werden .

A .LK . R .VVS , Wmhandlmlg u . Anielkmukelterei, Sophieustr. 12.

NM« WN W «M
empfiehlt

KakLaus zur Krone

Prima junges Hammelfleisch

Prima saure Moftäpfel
treffen nächste Wocbe mehrere Waggons für uns ein zu Mk . 5 . 10

per Zenlner . Bei Abnahme ganzer Waggons äußerst billiger Preis ,
da wir selbst in Frankreich verladen Bestellungen nehmen entgegen

Kebrüäer Zelter , ^ ue , Telephsn 2V3.

empfiehlt
HV1NZ. Metzgerei u . Wurstlerei ,

Hquptstratze 26 . Telephon 22 ^

KrrclMz- lkederiisIim M EmMW.
Einer geehrten Einwohnerschaft von Durlach und Um¬

gebung zur gefl Kenntnisnahme , daß ich die von Herrn
August Härer betriebene

rA88M - 8eImeU8Merel , HerreHrche 7
durch Kauf übernommen habe Das Geschäft wird unter dem
Namen des bisherigen Inhabers weitergeführt . Auch ferner¬
hin werden sämtliche Arbeiten aufs pünkil chste ausgesührt
und möchte mich aufs beste empfehlen .

Hochachtungsvoll
Hermann Hilvinger , Schnhmilrhttlkeistn .

Unter Bezugnahme auf obiges spreche ich meiner werten
Kundschaft für das mir bisher entgegengebrachte Zutrauen
meinen besten Dank aus und bitte mir zugedachte Arbeiten
meinem Nachfolger vertrauensvoll zu übergeben .

Hochachtungsvoll Hürer , Schuhmachermstr .

»1

von grötzerem Fabrikgeschäft
rum sofortigen Eintritt gesucht .
Aur wirtlich tüchtige Be »
Werber , die eine schöne Hand¬
schrift haben , flott und exakt
arbeiten , finden Berücksichti¬
gung . Gefl . Offerten mit An¬
gabe der Gehaltsansxrüche an
die Exped . d . Bl . u . Ar . SsS .

3 -Aimmerwohn « « g mit Bad
in schöner Lage zu mieten gesucht .
Offerten mit Preis rc . unter
Nr . 316 an die Exped . d Bl .

Darlehen.
Geld - Darlehen von 100 an

auf Ratenzahlung besorgt pünktlich
Darlehensvermittlung Fr . Vetter ,
Karlsruher Allee 11, 2 . St .

sehr gut er -
^ Hallen , wird

gegen bar zu kaufen gesucht . Of¬
ferten unter Nr . 314 an die Ex¬
pedition d . Bl . erbeten .

WWW - « MW II . AlM - MMlW .
Zeige einer geehrt . Einwohnerschaft und werten Kundschaft er¬

gebenst an , daß ich mein Geschäft von Hauptstraße 20 nach
— Kerrenstraße 18 , 2 Trexpru . - ——

gegenüber der Brauerei Eglau , verlegt habe und halte mich bestens
empfohlen .

Moderne Verarbeitung . Guter Sitz Mäßige Preise .
Hochachtungsvoll

Albert R°u . herrkMidermchkr.

Radikalmittel zur sofortigen Vertil¬
gung von ttllllO « - « „ «l
itOi >» «ria >» >̂ « Wirkung momentan .
Erfolg garantiert Paket 50 , 85 130 H .

VlUor - vroKtzri « Vu ^ . kvtor .

I ' vLhvrrivr ,
drahthaariger , männlich , billig zu
verkaufen Hauptktraste 51 .

gesiebtes , grobkörniges ,

Wsw - Md Mbknsiilier,
sowie alle anderen Autterartikel
zu allerbilligsten Tagespreisen bei

Hauptstraße 37 .

Feinste Pflauzenbutter .
^Vorzüglich zum Braten ,

Backen und Kochen .

80 Zentner Zickrüöen
zu verkaufen

Mittelftraste N . 2 St

Zu verkaufen 7 Mon . alter echt

Schweizer Zuchtbock,
Preis 32 Mark

August Schneider ,
Bahnarbeiter Wössingen .

Guterhaltener dunkler Ilever -
zieher zu verkaufen . Zu erfragen
bei der Expedition d . Bl

250 Zentner Dickrüben
sind zu verkaufen

Lammstratze 15 .

Junge Knie«
zum Schlachten , per Stück 2 .50 ,
sind zu haben
Grötzivge » , Bi - marckstr . 32 .

Speck unl?Schmeer
empfiehlt
M . Hantzmann , Friedrichftr 4

Wottwerler Kund
ist zugelaufen . Derselbe wird nur
abgegeben gegen Einrückungsgebühr
und Futtsrgeld innerhalb 5 Tagen .
Zu erfragen bei Friedrich Araut ,
Schloßbezirk 4 . Karlsruhe .

Ern Zimmer
zu vermieten . Näheres

Jägerftratze 58 .

AM Des delikaten Butterge -
W schmackes wegen besonders
^ beliebt zum Brotaufstrich.
« unerona , Pflanzenbutter <Margartne >

überall zu haben . Pfund so Pfg .
Man achte jedoch auf die blaue

Würfelpackung mit dem Palmkletterer .

Billig zu verkaufen
engl . Bettladen m . Rösten , Schränke ,
Vertiko und Diwan

Jägerstrake 7 . Hof.

MW " Mur» «-« .
die hartnäckigsten mit Wurzel . Horn¬
haut und Warzen entfernt schmerz¬
los mein bewährtes Radikalmittel .

KW- ' Wirkung sofort .
Ü-Äsr -Vrogsrls Vskvr .

Junger Mann sucht möblierte -
Zimmer in « ergHaufen mit
voller Pension per 1 November .
Offerten mit äußerster Preisangabe
unter Nr . 3 ! o an die Exped . d . Bl .



Fißbaüklnb „GeMMtr '
1902 Durlach 8. L.

Bereit! für Rasen- u . Bewegungsspiele.
Samstag deu 11 . Oktober ,

abends V-9 Uhr :
8emiilliche Züsammeukmst

auf dem „ Lindenkeller" .
Sonntag den 12 Oktober
Deröands - Weltspieke :

Vormittags V- 1l Uhr
3 . M. — 8. s. Beweg °Sp . 3 Karlsruhe .

Nachmittags Ubr
2. M. — 8. s. Bemg.-Lv. 2 Karlsruhe .

Nachmittags 3 Uhr
l . Mauulch . — F -Verein Hellbraun l.
k . - k . llellas vurlaok

( Ballspiclklub Durlach ) .
Samstag de « 11 . Oktober

findet eine
Spielerversammlung

statt . Vollzähl . Erscheinen erwartet

kreie Erurnersedatt
vurlaek .

Sonntag den 12 Oktober
Hnnzausflug

nach Söllingen ins Gasthaus zum !
Hirsch . Anfang um V- 4 Uhr

Ta dieser Tanz zu Ehren unsrer
Rekruten avgehalten wird , erwarten
wir eine zahlreiche Beteiligung .

Zusammenkunft um 2 Uhr im
Lokal. Bei schlechter Witterung
Abfahrt 3,33 Uhr vom Bahnhof
w Durlach .

Der °ZilorUcrnd

GeslMchch „Achsm"—

Mrlalh 19 ! 1
Zu dem am Sonntag , 12 . d .

Mrs . , nachmittags 4 Uhr , statt¬
findenden

Gnnzansflng
nach Grötzingen in das Gasthaus !
zur „ Kanne " sind die werten Mit¬
glieder nebst Angehörigen sieund -
lrch eingeladcn .

Der Bo ° ltand

SMMyb „Teuronm"
Lurlach .

Zu dem am Sonntag den
12 Oktober stattsindenden

Harrzausflug
nach Hohenwettersbach in diw
, Hochburg " laden wir unsere werten
Mitglieder nebst Familie -iange- >
hörigen freund ! chst ein

Der Vorstand !
AU . Zusammenkunft auf dem

Lmdenkeller um 2 Uhr j

kfLMMrL0M.MllAvML6d
''

u. !>. P . Sr. Er. H. d . Prinzen Max v. Bad .
Antreten zum Spiel feste in

Karlsruhe Sonntag den 12 Okt. Z
vorm . 10 Uhr . Näheres Bekannt¬
machung am Schaufenster der
Zig arrenhandlung Meyle hier

Khstographrsche

Bedarfsartikel
Trockenplatten . Gaslicht und C :
loidin - Paviere , Postkarten , Ent '
Wickler, Fixiersalze , Tw fixierbäder ,
Verstärker . Abschwächer , Dunkel¬
zimmerlampen , Kopierrahmen ,
Schalen , Trockenständer , Mensuren
usw. empfiehlt
Jul . Scharfer , Klllnien -Hrögm

't
Durlach » Hauxtstr . »

Dunkelkammer steht meinen
Kunden zur Verfügung , ebenso
werden alle photogr . Arbeiten , wie
Entwickler, usw , gewissenhaft bei
mir aus geführt .

'

loisrlggs wegen bleiben unsere KssokSstsräumv

Zrmrtrz , tb Unilr 5 lslir
gvsvklossv » .

kslllöllrvllsrä

2 dLeM wem kesvdätt 22 dis 6 ^
!2 vkr Abenäs 2

I gVSvlLloSSVLL . I
Z ZcltM »« Z. Ächr . Z

Artillerie Mund — Keivgrenadier
Hierein — Verein eHem. Meiter.

Am Samstag den 11 . Oktober 18t 3 , abends von V- 9 Uhr
ab begehen wir in dem Saale des Gasthauses zur Blume die

» WNlM Ser WeiiW « sUliiills
durch Festrede , musikalische und gssaneliche Darbetungen und Tanz

Hierzu laden wir unsere Mitglieder nebst ihren Familien -
angehör gen höfbchst ein.

Auch die hiesigen Reservisten der Siammregimenter oben ae
nannter drei Vereine sind hiermit zu der Feier kameradschaftlichst
eingeladen . Ein ' ührungsrecht ist nicht gestattet . Verbands - und
Vereins abzeichen sind anzuiegen

Die Vorstände:
_ M . R . Ealau _ K . Dill _ I Säbenkelberoer ._Lsrv » liillk vriiiiM dMst.

Samstag de« 11. Oktober, abends 8 Uhr :

Humorist . Unterhaltung

Ganz Kursus .
Derselbe sinder heute abend 9 Uhr

beginnend in der Karlsburg statt .
Hochachtend

Tanzlehrer .^ vis !
Sämtl . Rekruten von Durlach

werden hiermit auf heute abend
V- 9 Uhr ins Nebenzimmer des
Gasth . z . .. Blume " zu einer Be¬
sprechung eingeladen Zweck : Ab¬
marsch mu Musik Um pünktl.
und vollz. Erscheinen bitten

Mehrere Rekruten .

Violiv - Mm L
(Rich Wagner - Album ) zu 1,20

?«Mka du mein
Augenstern

für Piano zu 1 50

Hierzu l det höflickisi ein

Morgen Samstag und Sonntag .

Kartoffelrvürlke mit Kraut,
wozu twfl -chst einladet O -, IkTvirnrnrisl ,

Samstag abend von V- 9 Uhr au :

Großes Konzert "HW
ausgesührr von einer .Abteilung des Musikoerems Lyra

Achtungsvoll a . klilb .

Sonntag nsvkmi'ttsg von 4 vkr sb :
ILüusblsr Llvuuvrt .

LM - 7 sM »«te >>
- 1 Waggon — sind für mich eingetroffen vnd

empfehle solche den Wiederverkäufen , bestens

Kg. kr. kekveigerl,
Durlach, GriHnerftraße 4.

z« ilitvisxp
Potpourri . der neuesten Schlager

für Piano 2 ^
Auch für jede Besitzung erhältlich
in der ZSnstkalienßavdlung von

Kirchstr . 8 h nter dem Rathaus .

Warnung !
Nachdem ich durch Zeugnis Nach¬

weisen kann , daß die über mich
gemachten Aussagen auf Unwahr¬
heit beruhen , warne ich hiermit
jedermann , solche Aussagen noch¬
mals zu wiederholen , andernfalls
ich strafrechtlich Vorgehen werde .
_ Marie Stumpf

Halt ! Halt !
Von meiner Sommerfrische zu¬

rück , offeriere frisches und gutes

Hägenmark,
das Pid 40 -H , Kerne Psd . 35
morgen auf dem Wochenmarkt .

Fl Schoch . Karlsruhe .

IilderKraut
trifft Montag für mich ein und
nimmt Bestellungen entgegen

Frau Bender Wilhelmstr 8

Filderkraut
wird wegen Wagenmangels erst
Montag ausgeladen .

Frau Gieseck «.
MaM - llicht Witlermr a« II. M

Vorübergehend wenig bewölt , unter¬
tags mild.
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